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Beilage zu Rr . 6S - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 21 . Marz LAST .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 13. März. 11 . öffentliche Sitzung

der Ersten Kammer . (Schluß .)
Bei Tit. IX , Unterrichtswesen , schließt sich Professor

vr . Degenkolb , der Vertreter der Universität Freiburg ,
dem Dank an, welcher Großh . Regierung im andern Hause
für ihre der Hochschule gewidmete Fürsorge ausgesprochen
worden , jedoch könne er dies nur mit einem schmerzlichen
Vorbehalte thun , nämlich hinsichtlich der (Freiburger) Bi¬
bliothek. Er wisse nicht, welche Berücksichtigung eine Reihe
von Anträgen, die in dieser Beziehung gestellt worden, ge¬
funden habe , könne nur sagen , daß die Bibliotheksverwal¬
tung so, wie sie jetzt sei , als Unicum dastehe. Ein Bi¬
bliothekar mit der durchaus ungenügenden Besoldung von
1000 fl., und ein Diener, in der Mitte dem Namen nach
noch ein Assistent figurirend , Alles eigentlich nur ein An¬
satz dazu , ein — so zu sagen — Assistentchen, da er bei
einem Gehalt von 200 fl. nur etwa 2 Stunden per Tag
sich der Bibliothek widmen könne. In Folge Dessen ergebe
sich eine Ueberlastung des Bibliothekars , die es unmöglich
mache, daß allen Anforderungen genügt werde und die in
Verbindung mit der schlechten pekuniären Stellung es pre¬
kär erscheinen lasse , ob es möglich sein werde , ihn , was
doch zu wünschen sei, zu behalten . Redner betont das rein
sachliche Interesse hiebei , führt aus , wie dies in der
That Noth leide , zeigt durch Vergleichung mit der Besol¬
dung der Bibliothekare anderer und kleinerer Universitäten,
wie die Freiburger Bibliothek wirklich ein Unicum sei, und
spricht schließlich den Wunsch aus , daß die Besoldung des
Bibliothekars nicht zu ungenügend bemessen und wenigstens
ein Assistent angestellt werden möge.

Staatsminister vr . Jolly : So sehr er zum Dank
verbunden sei für die Anerkennung , die sein Interesse auch
für die Universität Freiburg im Allgemeinen gefunden —
das in der That, was er wegen seiner früheren Beziehun¬
gen zur Universität Heidelberg besonders hervorheben zu
müssen glaube, das wärmste sei —, so sehr bedauere er,
auf die einzelnen Punkte nicht nach Wunsch eingehen zu
können . Von Seite des Senats seien in dieser Beziehung
Anträge gestellt und auch im Budget so weit thunlich Rück¬
sicht darauf genommen.

Den andern Punkt hinsichtlich der Besoldung des Bi¬
bliothekars betreffend , so sei es ihm unmöglich, über die
Stellung eines bestimmten Beamten hier zu sprechen.

Hofrath vr . Zeller , dem Danke des Hrn . Kollegen
beitretend , will sich aller Wünsche enthalten und nur zwei
Punkte kurz berühren : die neuen Dotationen für den Lehr¬
stuhl für vergleichende Sprachwissenschaft und für die land-
wirthschaftliche Schule. Bezüglich der elfteren bestehe viel¬
fach die Meinung , daß es eigentlich eine ziemlich unerheb¬
liche Sache sei. Dem entgegen führt Redner aus , wie es
sich dabei, da es zugleich der Lehrstuhl für Sanskrit und
die damit verbundenen Sprachen sei , und die vergleichende
Sprachwissenschaft selbst für die künftigen Lehrer der Phi¬
lologie immer mehr als Notwendigkeit sich darstelle , um
ein wirklich positives Bedürfniß handle , — wobei nur zu
wünschen gewesen wäre , daß , die Mittel zur Gewinnung
eines Gelehrten ersten Ranges , den man in Aussicht ge¬
habt habe, gereicht hätten.

Aehnlich verhalt es sich mit dem zweiten Punkte. Ein früher
erhobenes Gutachten sei dahin gegangen , dem landwirth-
schaftlichen Unterricht eine solche Erweiterung und Ausdeh¬
nung zu geben, um ein Institut , wie an andern Universi¬
täten, z . B . Bonn und namentlich Halle, zu erlangen. Aber
auch dazu seien die Mittel nicht vorhanden und so habe
man sich auf das jetzige Projekt in seinem bescheideneren
Umfang beschränken müssen.

Malsch bringt als Berichterstatter zur Kenntniß , daß
bezüglich der landwirtschaftlichen Schule 2 Petitionen, die
eine des Gemeinderaths der Stadt Karlsruhe um Belastung,
die andere der Stadt Heidelberg um Verlegung vorliegen .
Durch Beschluß des andern Hauses und nach dem Kom¬
missionsantrag sei die Sache als erledigt zu betrachten . Er
möchte aber den Wunsch an die Großh. Regierung richten,
sich mit Eifer und Ernst , wie bisher , die Pflege des
hiesigen Polytechnikums angelegen sein zu lassen, einer An¬
stalt, deren Bedeutung weit über die Grenzen Badens nicht
nur , sodern auch des Reiches anerkannt sei.

, Staatsminister vr . Jolly erwiedert , vaß die Ltadt
Karlsruhe hierüber ganz beruhigt sein könne , auch nach
Loslrennung dieses einzelnen Unterrichtszweiges. Dessen
Verbindung mit dem Polytechnikum sei von Anfang an kein
glücklicher Griff gewesen. In Heidelberg werde er besser
prosperiren, wenn auch nicht ein eigentliches landwixthschaft -
liches Institut mit praktischen Anstalten gegründet werden
solle. Die Verlegung gründe sich nicht nur auf das Urtheil
der ersten Fachgelehrten , sondern auch größere Landwirthe
selbst hätten sich dafür ausgesprochen.

Bei Titel XIl und XllI , Heil - und Pfleganstal¬
ten , spricht der Kommissionsbericht auf Grund der Denk¬
schriften der Vorstände dieser Anstalten und des Badischen
staatsärztlichenVereins, sowie der eigenen Wahrnehmungen
von Mitgliedern des Hauses über die Ueberfüllung dersel¬
ben und die Unmöglichkeit , hilfsbedürftige und heilungs-
fähige Kranke immer auszunehmen , den Wunsch an hohe
Regierung aus :

„ Dieselbe wolle diese Frage der eingehendsten Untersu¬
chung unterwerfen und dem nächsten Landtag eine Vorlage

über den Bau einer weiteren Heilanstalt für Geisteskranke
machen.

"
Der Berichterstatter Malsch hofft und bittet , die hohe

Kammer möge zu diesem Wunsch ihre Zustimmung ertei¬
len , da es sich um Beseitigung von Mißständen handle,
welche die Regierung schon vor 8 Jahren zu Vorschlägen
wegen einer weitern Anstalt veranlaßt und welche sich seit¬
dem nicht gebessert, sondern vermehrt haben .

Staatsminister vr. Jolly : Gewiß seien leider die bei¬
den Heilanstalten sehr in Anspruch genommen ; so schlimm,
wie die Sache geschildert werde , stehe es damit aber —
Gottlob — doch nicht , und noch nie sei es vorgekommen,
daß Kranke abgewiesen worden seien , weil absolut kein
Raum vorhanden gewesen . Wenn man beantrage, dem
nächsten Landtag eine Vorlage zu machen wegen eines Neu¬
baues, so verlange man von der Regierung, sie solle prae¬
ter propter eine Ausgabe von mindestens 2 Millionen ma¬
chen ; denn schon vor 8 Jahren habe der Voranschlag
1,200,000 fl. ergeben, seitdem seien aber die Preise enorm
gestiegen und zudem gingen nun die Wünsche weiter —
von einem auf zwei Gebäude . Ob die Staatskasse über¬
haupt in der Lage sein werde, eine solche , nicht im absolu¬
ten Bedürfniß des Staates liegende Ausgabe zu machen,
und ob , wenn das Gelv vorräthig , es nicht noch bester
und nothwendiger anderweit zu verwenden , darüber sich jetzt
schlüssig zu machen , sei ihm bei allem Mitgefühl mit die¬
sem Theil der leidenden Menschheit doch nicht möglich.
Man möge daher einen Wunsch der Kommission in so be¬
stimmter Weise nicht zum Wunsche des Hauses machen.

Graf v . Berlichingen : Die Anschauungen über die
Räumlichkeiten mögen verschieden sein ; er und die übrigen
Jllenau besuchenden Mitglieder des Hauses seien überrascht
gewesen und es dürfte besser sein , Details nicht anzufüh¬
ren , welche die Ueberfüllung kennzeichnen. Die Anstalt Jl¬
lenau sei ein Stolz unseres Landes als wirkliche Heil-, nicht
blos Unterbringungsanstalt , eine der besten im Reiche.
Redner hätte geglaubt , die Großh . Regierung würde es sich
zur angenehmen Pflicht machen, zu erwägen , wie Abhilfe
zu schaffen, und beim nächsten Landtag darüber etwas ein¬
zubringen . Zwei Millionen sei freilich viel, allein es handle
sich um eine auf Humanität bemhende Pflicht des Landes;
und damit bei Zeiten eingeschritten werde , unterstütze er
den Wunsch der Kommission. Die Kriegskontribution könne
wohl nicht besser verwendet werden .

Staatsminister vr . Jolly : Sobald der Wunsch eine
solche Fassung erhalte , daß man der Regierung zugleich zu
erwägen gebe , ob etwas geschehen könne, sei er um vie¬
les milder . Es frage sich doch, ob 2 Millionen , wenn wir
sie haben , nicht viel fruchtbarer verwendet werden kön¬
nen ; — ferner ob nicht die Kreise herbeizuziehen seien, —
ob eine neue Anstalt in Verbindung mit einer Universität
zu errichten sei oder nicht , — worüber die Ansichten sich
gerade gegenüberstanden rc. ; ehe das Material hierüber
vollständig vorliege , lasse sich doch nur aus Mitgefühl das
Verlangen einer solchen Ausgabe an die Regierung nicht
rechtfertigen .

Geh. Rath vr . Herrmann : Wenn von einersobedeu¬
tenden Anstalt unter der Leitung einer so hohen Autorität ,
wie ihr derzeitiger Direktor ein Noth- und Schmerzens¬
schrei ertöne , so sei es natürlich , daß er Widerhall finde in
diesem Haus . Auf der andern Leite müßten die Erwä¬
gungen des Hrn . Staatsministers doch auch gewürdigt wer¬
den, wornach erst Vorfragen zu erledigen seien. Dies und
die Rücksicht auf unsere Finanzen mache eine Modifikation
des Antrags wünschenswerth , welche er dahin Vorschläge:

Die Kammer schließt sich dem Wunsche der Kommission
insoweit an , als sie die Großh. Regierung ersucht , die
Frage der eingehendsten Untersuchung zu unterwerfen, ins¬
besondere in der Richtung , ob eine Vorlage wegen Baues
einer weiteren Heilanstalt der nächsten Ständeversammlung
zu machen sei.

Frhr. v . Rüdt glaubt , daß sich die Kommission auch
diesem Antrag anschließen könnte. Zur Sache selbst , so
sei das angeregte Bedürfniß vollkommen vorhanden , wie
ihm denn erst gestern Klagen bekannt geworden , daß Irre
ihrer Gemeinde und Familie zur Last fallen, weil sie keine
Unterkunft in der Anstalt fänsen.

Staatsminister vr. Jolly kann sich mit dem motifi-
zirten Antrag vollkommen einverstanden erklären ; einen
bindenden Beschluß, wie er im Kommisstonsantrag verlangt
werde, könne er unmöglich fassen . Redner bemerkt sodann
dem Hrn. Grasen v. Kageneck, hier sei ein Objekt für die
Thätigkeit der Kreisversammlungen , führt die verschiedenen
Gesichtspunkte aus, unter welchen mehrere Kreise sich dazu
verbinden könnten und unter welchen auch ein Slaatsbei-
trag z . B . mit Rücksicht auf Zwecke des Unterrichts ge¬
geben werden könne, und wiederholt nach allem Dem , daß
die Sache heute noch nicht beschlußfähig sei.

Graf v. Kageneck erwiedert , daß die Millionen , die
der Staat nicht habe , wohl von den Kreisen nicht werde
übernommen werden wollen , und spricht sich entschieden für
den Antrag aus, wie er im Kommissionsbericht enthalten
sei, da nach dem Urtheil des allein kompetenten Mannes,
des Leiters der Anstalt , jetzt schon eine Ueberfüllung vor¬
handen sei, und solche eher zu- als abnehmen werde.

Graf v . Berlichingen glaubt im Interesse der un¬
glücklichen Kranken Verwahrung einlegen zu müssen gegen
Errichtung von Kreisanstalten, was auch zu sonstigen Jn -
konvenienzen führen würde . Bezüglich der Kosten sei es

einerlei, ob sie in der Form von Kreis-, Landes - oder auch
Reichssteuern aufzubringen seien ; gezahlt müßten sie von
uns doch werden .

'
Abg . Hummel : Die Kommission habe die verschiedenen

Gesichtspunkte auch erörtert, ob es nickt Sache der Kreise sei,
diese Anstalten zu errichten , und ob sie als Hilfsmittel für
den Unterricht der Universitäten zu dienen haben. Gegen
beide Fragen habe sie sich verneinend verhalten zu müssen
geglaubt —, gegen erstere mit Rücksicht auf den geringen
Umfang des Landes und weil der Staat viel Vorzügliches
leisten könne, insbesondere hinsichtlich der Qualifikation der
Aerzte , gegen letztere, weil die Irren -Heilkunde eine Spe¬
zialität sei, welche das Opfer eines längeren , beständigen Auf¬
enthaltes erfordere , wobei mit kurzen, vorübergehenden Be¬
suchen , die nur zur Belästigung der armen Kranken ge¬
reichen , nichts erzielt « erde. Auch über die Frage, ob die
Anstalt etwa auf Inländer zu beschränken sei, habe sich
die Kommission schlüssig gemacht , und zwar ebenfalls im
verneinenden Sinne , schon der größeren Beiträge auswär¬
tiger Pensionäre wegen. Was die Dringlichkeit an¬
belange, so habe der Wunsch, die Anstalt in Jllenau nicht
herunterbringen und die Anstalt in Pforzheim nicht noch
mehr überfüllen zu lassen, dazu geführt , Großh. Regierung
auf den Neubau .einer dritten Anstalt aufmerksam zu ma¬
chen . Die Kommission habe keinen speziellen Antrag stellen
wollen, aber der ausgesprochene Wunsch sollte dem Antrag
gleichkommen. Zeigten sich die Verhältnisse so, daß es Luxus
wäre, eine solche Ausgabe zu machen , so läge ja keine bin¬
dende Bedingung vor. Redner könnte sich auch mit dem
Wunsch des Hrn . Geh . Raths Herrmann beruhigen , wenn
er nicht zu der Ansicht , man sehe die Sache nicht als
dringlich an , und so zur Abschwächung des Wunsches der
Kommission zu führen geeignet wäre.

Oberhofrichter Obkircher glaubt , daß bei aller Warme
des Interesses an den armen Kranken doch Vorsicht ge¬
boten sei, daß man der Großh . Regierung nicht geradezu
zumuthen solle, dem nächsten Landtag eine Vorlage zu
machen, die eine so große Summe erfordere, und daß man
derselben wohl vertrauen dürfe, sie werde, was möglich,
thun . Redner würde Vorschlägen , zu sagen : „ Die Großh .
Regierung möge in Erwägung ziehen, ob nicht den Miß-
ständen rc . durch den Bau einer weitern Anstalt abzu¬
helfen sei.

"
Geh. Rath vr . Herr mann : Die Kommission habe

lediglich ihren Wunsch ausgesprochen; nachdem nun ein
Antrag , wie von ihm formulirt, gestellt sei, könne er, von
der Kammer angenommen , nicht zur Abschwächung jenes
Wunsches gereichen , sondern werde die Sache eher um
einen Schritt weiter führen; wenn auch eine gewisse Ab¬
milderung darin liege, daß nicht mit der kategorischen Be¬
stimmtheit die Erwartung einer Vorlage für den nächsten
Landtag ausgesprochen werde.

Professor Vr. Degenkolb glaubt darauf Hinweisen zu
sollen, daß die Ansicht der Kommission, wie sie Hr. Hum¬
mel hinsichtlich der Benützung von Heilanstalten für Uni-
versitätszwecke ausgesprochen, wohl nicht ohne Weiteres als
Ausdruck der Meinung der Kammer zu bettachten sei .
Die Frage sei eine durchaus offene und werde es auch von
Kammer wegen sein. In der Sache selbst würde Redner
am liebsten dem Antrag des Hrn. Präsidenten Obkircher
beitteten, der die nöthige Bestimmtheit mit der nöthigen
Bedingtheit vereinige .

Malsch : Im Jahr 1864 habe die Absicht bestanden ,
die Pforzheimer Anstalt aufzuheben. Der Gedanke der
Kommission gehe nicht so weit, sondern im Gegentheil da¬
hin , daß Pforzheim fortbestehen solle. Die Kosten würden
darnach nicht die Höhe von 2 Millionen erreichen. Redner
glaubt, um vielleicht eine Vereinigung mit den Herren, die
für eine Uenderung des Antrags sind, zu erzielen, Namens
der Kommission Vorschlägen zu dürfen , in dem von der
Kommission ausgesprochenen Wunsche zu sagen : „und,
wenn immer möglich , dem nächsten Landtag eine Vor¬
lage — machen."

Staatsminister vr . Jolly kann sich auch damit nicht
einverstanden erklären , da jedenfalls ein Neubau verlangt
werde . Er führt nochmals aus, wie viele Fragen, von
denen jede einzelne die ernsteste Erwägung erfordere und
mit denen die Regierung sich gewiß und von selbst be¬
schäftigen werde, zu entscheiden seien , bevor ein bestimmter
Beschluß gefaßt werden könne .

Nach einigen weiteren Bemerkungen der HH. Graf
v. Berlichingen , Geh . Rath vr. HerrMann und
Oberhofrichter Obkircher , wobei Letzterer seinen An¬
trag, als im Wesentlichen demjenigen des Hrn. Herrmann
entsprechend , zurückzieht, wird zur Abstimmung geschritten ,
und zwar zunächst über den Kommissionsanttag mit dem
Zusatz des Hrn . Malsch ; hiebei ergibt sich Stimmengleich¬
heit und entscheidet sich der Präsident gegen denselben ,
worauf der Antrag des Geh . Raths Herrmann zur Ab¬
stimmung gebracht und einstimmig angenommen wird.

Die Tagesordnung führt weiter zur Berichterstattung des
Frhrn . v . Bodmann über den Gesetzentwurf , den Bau
einer Eisenbahn von Denzlingen nach Waldkirch , und Be¬
ratung darüber. Die letztere beschränkt sich auf kurze
erläuternde Bemerkungen des Hrn. Hummel und des
Großh . Regierungskommissärs Hrn. Geh . Referendärs Muth
hinsichtlich der von der Zweiten Kammer in Art . 4 bewirk¬
ten Aenderung , worauf das Gesetz mit dieser Aenderung
einstimmig angenommen wird .
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Die Kammer beschäftigt sich schließlich wieder mit Peti¬
tionen .

Frhr . v. Bodmann berichtet Namens der Eisenbahn -
Kommisston zunächst über die Bitte von Gemeinden des
Schwarzwaldes , Kinzigthales , Elzthales rc . , um Erbauung
einer Eisenbahn von Gottenheim über — Elzach nach Horn¬
berg ; Antrag und Beschluß : Uebergang zur Tagesordnung ;
— sodann über die Bitte der Stadt Freiburg und vieler
Gemeinden des Schwarzwaldes , den Bau einer Höllenthal -

Bahn betreffend. Der Antrag , „die Petition Großh . Re¬
gierung dringend zu empfehlen "

, wird , nachdem sich Hr .
Dennig , unterstützt von Frhrn . v . Rüdt , dagegen aus¬
gesprochen, und nachdem auf Veranlassung des Hrn . Ober¬
hofrichters Obkircher konstatirt worden , daß die Empfeh¬
lung im Sinne derjenigen der Zweiten Kammer sich nur
auf die Vorarbeiten beziehen , bezw . der Großh . Regierung
überlaffen bleiben solle, sich darnach schlüssig zu machen,
wird angenommen . Endlich berichtet derselbe über Petitio¬
nen der Gemeinden des oberen Kinzigthales , des Gewerbe¬
vereins Gengenbach und des Gemeinderaths Offenburg ,
um Erbauung einer Eisenbahn durch das Kinzigthal , bezw .
Weiterbau der Bahn von Hausach über Wolfach , Schil -
tach rc. zum Anschluß an die württembergische Neckarthal -
Bahn . Dem Antrag gemäß wird „ lleberweisung zur Kennt - >
nißnahme " beschlossen . !

Hierauf folgen Berichte der Petitionskommission über die -
Bitten der Gemeinde Neckargemünd , der sämmtlichen Ge - ^
meinden des Amtsgerichts -Bezirks Kenzingen und des Ge - ^
meinderaths von Heidelberg , um Belaffung ihrer betreffen- j
den Amtsgerichte bezw . des Kreisgerichtes , erstattet von
Kreis - und Hofgerichts -Direktvr v. Hi Ilern . Zunächst
nimmt dieser Veranlassung , da es sich um die neue Ge -

richtseintheilung handle , eine bei der Berathung darüber in >

der Zweiten Kammer von dem Abg . Neumann gethane
Aeußerung , wonach der Geschäftsgang beim Kreis - und
Hofgericht Freiburg ein sehr schleppender und dieses nicht
vollständig beschäftigt sei , als unbegründet zurückzuweisen
und zu widerlegen . Diese Unbegründetheit wird von dem
anwesenden Präsidenten des Großh . Ministeriums der
Justiz , Hrn . v . Freydorf , dahin bestätigt , daß genanntes
Gericht genügend und vollständig beschäftigt sei und nicht
die entfernteste Andeutung dafür vorliege, daß die Geschäfte
in ungehöriger Weise behandelt werden . Zur Sache selbst
wird über die beiden ersteren Bitten „Uebergang zur Tages¬
ordnung "

, über letztere nach einer längeren Diskussion , an
welcher sich außer dem Hrn . Berichterstatter Hr . Oberhof¬
richter Obkircher und Hr . Ministerialpräsident v. Frey¬
dorf betheiligen , „Ueberweisung zur Kenntnißnahme " be¬
schlossen . — Schluß der Sitzung . ^

Vermischte Nachrichten .
8 Wie verlautet , ist die Richtung der Germersheim - Wörlher

Bahn noch nicht endgiliig festgestellt . Der Verwaltungsrath der
Pfälzischen Bahnen soll nämlich in seiner letzten Sitzung beschlossen
haben, zur eventuellen Feststellung einer vermittelnden Linie noch tech¬
nische Erhebungen vliegen zu lassen .

-t- München , 18. März . Heute fand hiersclbst die konstituirende
Generalversammlung der „ Bayrischen Wechslerbank' statt. In
den Aufsichtsrath wurden gewählt : Graf Fugger zu Kirchheim, ReichS -

ralh , als Präsident ; Kaufmann Rosipal als Vizepräsident ; ferner
I . L. Kohn, M . Oberhumer , C . F . Giulini , von Maffei , Salomon
Stern , Julius Scheuer in München ; die österr.-deutsche Eentralbank
für Industrie und Handel in Berlin ; die Stuttgarter Bank und Viktor
v. Erlanger in Wien .

" Magdeburg , 13 . März . Der „ Magd . Korresp. " bezeichnet

das Gerücht , daß die Regierung die Fusion der Magdeburg Leip¬
ziger und Magdeburg -Halberstädter Eisenbahn nicht bestätigt habe, aze«
bester Quelle al« vollkommen unbegründet .

— Die Ausprägung von Reichs - Goldmünzen auf Grund
des Gesetzes vom 4 . Dezember v . I . ist mit thunlichster Beschleuni¬
gung in Angriff genommen worden. Es konnte, wie der , D . R .-
Anz . ' berichtet , mit der Ausmünzung in der Münze zu Berlin bereit«
in der zweiten Hälfte des Monats Dezember v. I . begonnen wer»«; .
In den Münzstätten zu Hannover , München und Dresden wurde mit
der Ausprägung in der ersten Hälfte des Februar d. I . vorgegangen,
wogegen die Ausmünzung in den Münzstätten zu Frankfurt a. M .
und Karlsruhe erst in letzter Zeit ihren Anfang genommen hat. Zu¬
nächst sind die Zwanzig - Markstücke geprägt , und zwar bis zum 2.
März d . I . in Berlin 35,096,860 Mark , in Hannover 2,237,330 , in
Frankfurt a . M . 18,600 , in München 1,963,080 , in Dresden
1,530,300 , in Karlsruhe 200,000 , zusammen also 41,046,160 Mark .

WittecungSbeobachtnugen
der meteorologische» Station Karlsruhe.

Barometer.
18. März .
Mrg«. 7ühr 27
Atz «, r
«-ch,s , .. 27 ' 6.9'

8 .6
'"

6 .4" '

19. März .
Mrg«. 7ll-r27 " 4,4"
Mtz«. L . !27 " 4,2"
Nach« s „ !27 " 6.2"

Thermo¬
meter.

Fruchtig,
seit in

Pro,« . Wwd. Himmel.
ten.

-f- 6,4 0,83 SW . bedeckt
-ft 6.5 0,67
-ft 4,4 0,80 " w . bew .

-ft 3 .8 0,87 SW . bedeckt
3,3 0,97 NW .

-ft 0,9 0,98 "

Wiireraug .

trüb
Regen u. Schloßen
heiter

Regen
Regen u. Graupen
Schneeflocken .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlcin -

Marktorte

Konstanz . .
Neberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freiburg .
Ettenheim
Offenburg
Bade» . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhausen
Basel . . .
Straßburg
Mannheim 14
Mainz . . 15
Frankfurt . 13
Würzburg 16
Stuttgart 16
München . 16

März

Marktpreise der Woche vom 10 . bis 17 . März 1872 . (MitgethM vom Statistisch«» Bureau.)

D >S - V

-- N
Rindfleisch

-s
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1 Zentner — 50 Kilogr . — 100 Pfund 1 Pfund — 50 Dekagramm (Neuloth) — 500 Gramm

fl. kr.

7 . 48

7. 50

7 . 38

7. 14
8. 20
7 . 55
7. 53
7. 20
7. 50
7. 39
8 . 2
7. 19

fl. kr. fl. kr. fl . kr . fl . kr. fl . kr.
— 5 . 6 3. 57 1 . 52

7 . 34 4 . 55 5 . 2 3. 59 —
7. 32 5. - 5. - 4 . 18 »3. 6
7. 30 — — — ' 2. 40
7 . 30 4 . 30 4 . 15 4 . 30 1 . 3

4. 54 4. - ol — ' 2. 30
5 . 11 4 . 3 4. 52 ' 3 . -

_ 4 . — _ ' 3. 7
5. — 4 . 24 4. 30 ' 3 . -

*3
5 . 33 4. 16 4. 45 ' 3

'
. 5

_ — — — ' 2 . 48
7. 54 _ — _ _ 4 . 12 —

5 . — 4 . - 1 . 50
7. 45 4 . 42 4. 30 3. 54 —

2 . 36
' 3 . 40

7. 30 — — 3. 40 2 . -

7. 19 5 . 8 4. 12 1. 38
— 5 . 8 5. — 4 . 30 ' 3. 5
- — 5. 8 4 . 19 - - —
7 . 30 5 . 9 4 . 30 4. 5

_ _ 5 . 13 4 . 21 4 . 5
— 5. 15 4. 49 4. 15
— 5. 48 4 . 51 4 . 17
7 . 45 — 5 . 15 4. 9

— 5. 3 5 . 4 3 . 44

fl. kr.
1 . 48
1 . 20
1. 12

- 45
1 . -
1 . 30
1 . 45
1 . 30
1 . 30
1. 12

1 . 31
1 . 20
1 . 12
1 . 48
1 . 30
1. 15

— 48

1 . 2i
1 . 24

fl. kr.
2. 12
2 . 30
2. 6
1 . 30
1 . 40
1. 48
2 . —
2 . -
1 . 36
1. 24

1 . 45
1 . 45
1 . 30
2. 9
2 . 12
1. 30
1 . 12

1. 52
1 . 40

51/4
4V»
4V,
5' /-

6V»
SV -
5-/ ,

19 '/-
22
25

19 '/-
23
21

Eier

pr .
10

Stück
Erdöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhrkohlen

* im Großen
Saarkoblen

* im Großm

Stück T thcsimegStück E thcsimeg
IKla ter —

rb.-Met.1 Liter 1 Zentner — 50 Ki vgr . — 100 YZfund
kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

40 16 26 . — 17 . - — — 1 . 20 - - - - 1. 15
— 18 24 . — 16. — — - — 1. 12 - - - -
37 18 19. - 11 . - 1 . 28 — _ _ — _ _ —
38 18 22 . - 14. —
45 18 28. 30 18 . - 1. 12 — 56 - 56 — - 42 1. —
38 18 27. - 14. — — — — - - _ _
37 17 23. 15 15. 24 1. 9 - » - 1. 3 1. — _ _ _
— 18 24 . — 17 . 30 — —
43 19 25. - 14. — 1. 12 - 54 - - 1 . — — 30 - 48
39 19 29. - 16 . - 1. 3 - 54 — —
36 16 27. 30 14. 24 1 . — - -— — 45 - 44 — 48
39 13 28 . 30 14 . 30 1. 6 - - — 45 — 50 — 29 — 39
38 18 32. — - - 1 . — - 34 - 48 — 54 - 24 - 44
42 21 32. — 15. 30 1 . 18 — 54 — 54 1 . 6 — 50
38 21 30. - 24. — 1 . — — 44 — - 48 - 26 - 38
46 16 30 . - 20 . - - 56 — 45 — 48 - 54 — 40 - 44
38 18 25 . — 17. — 1 . 6 - 42 - 48 — 5t - 35 — 45
38 16 — 54 - 48 — 48 - 44 - —

54 19 32. - 26,30 1 . 12 1 . 3 1 . 21 1 . 3 — 56 1. 4
20 29. - 16. 56 - - —' 56

Berlin , 16. März . Roggen 4 fl. 44 kr. — Rüböl pr . Zentner Mannheim 26 fl- 45 kr.,
Berlin 24 fl. 17 kr.

Mainz 25 fl. 30 kr., Frankfurt 26 fl. 45 kr . ,

H .75» 2. Straßburg .Die Mfäffifchen Blätter
für Stadt und Land

beginnen mit dem 1 . April er . ein nemS Quartal und erscheinen wöchentlich ein mal , j den Sonntag ,
zwölf Seiten stark in elegantester Ausstattung mit hübschen Illustrationen .

Ungeachtet der kurzen Zeit ihres Bestehens , haben die Elsäsfische» Blätter dir Auflage von
3000 Exemplaren bereits weit überschritten und sind sowohl im Elsaß wie in vielen Theilen Deutsch¬
lands in zahlreichen Familien verbreitet.

Dieselbe» bilden im neuen Reichslande gewissermaßen
Die Elsäsfische Gartenlaube

und sind für das übrige Deulschland ein

Hansschatz sür jede deutsche Familie
Niben den neuen Original - Novellen und Erzählungen unserer besten Autoren , bringen die

Elsässlsche« Blgtter die interessanteste!! Miltbeilungen und mit dem zweiten Quartale die Beschrei¬
bungen und Sagen der unzählbaren prachtvollen Ruinen und pittoresken Ansichten de « Elsasses nebst
prachtvolle» Illustrationen .

Die Annonce» der Elsäsfische« Blätter finden in allen Orten des Elsasses gediegene und wirk¬
samste Verbreitung und dürfen deutsche Firmen , welche sich für Einführung und dauernden Absatz
ihrer Artikel nach dem Elsaß intcressirrn, dankbarste Erfolge erwarten , i Bei größeren A » ftr . Rabatt . )
Man abonnirt bei allen Post - Anstalten zu 3 Fr . pro Quart . — Jnsertionepreis : 30 Cts . oder
2V - Sgr . die Zeile.

Straßburg , im März 1872.
Die Expedition .

H.280. 9. Znwan « rnre
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vi» Liverpool

von Antwerpen nach New -Aor!
«ri,r vlliriu .
« II ok SIVSL0IV.mir ot »osrsräi..
orrr oi zrrvLLr .mri »r »ÜI.IUISLL.
orrr -e skirrsi ..

Diese Dampfschiffe
Swrerika und sind nicht

durch die berühmten Dampfer dieser Linie.
8III ol S800LI.I ».
6HI ok SLvrES .
»177 ok VVSUI .
6III ok VVML » .
« 77 «k UllkLL .

6171 ot UBLSI6L.
0177 ol l.0I1>M.
6177 ok MV-708L .
6177 ot
6177 Ok VäSllU1870« .

führen sowohl di« Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord -
nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe, Stärke und- bequemen Entrichtungen ,

sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uvrk.
Passagiere können villetr habe« nach allen Theilen Nord-Amerika'«.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Sonnaiffementen.

'

Billigst gestellte Pafiagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischrndecks - Paffagiere .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVLULsmr Ln « »« » .
50 än ttüin , ^ utvvrpvo .

» der an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther Sr von Reckow in Mannheim ,

und Herrn I . M Bielefeld in Freiburg i . Br .

ßo « Osütral-kaeiüe-LoüäZ
(Mktml-kLMk-kl'iMb)

stehen er». 8L ,
find ebenso sicher wie die allgemein bekannten 6 °/, Central -Pacific -Bondö , welche
ca. 90 notiren , und dürfte eine Anlage in Western -Pacific -Bonds jedem , selbst
dem solidesten Kapitalisten , anzuempfehlen sein ; dieselben werden in kürrester

Zeit erheblich steigen .
Auszug aus der New-Iorker Haudelszeitung Rr. 1193

vom 27. Januar 1872 .
Die Wksteru- Parific - Eiseubahu ist die westliche Verlängerung der Paclfic -Eisenbahn - Linie , und erstreckt

sich von Sacramento , dem ursprünglichen Terminus der Cential - Pacific- Eisenbahn , nach San Joss und von
einem Punkt an dieser Linie nach San Francisco , auf diese W -ise den natürlichen Verkehrsweg nach und von
San Francisco für das ausgedehnte Territorium nach Osten und Süden bildend. Die Länge der Bahn beträgt
158 Meilen und der daraus emiktirie Betrag von Obligationen erster Hypothek Doll . 2,735,000 — Doll . 16 000
per Meile , sür die Strecke zwischen Sacramento und San Jose und Doll . 32,000 per Meile für den Rest der
Bahn . Auf der strecke zwischen de» beide « ersteren Plätzen empfing die Bahn die V-r. Staaten Regicrungs -
Subfidie von Doll . 16,000 per Meile , zusammen Doll . 1,970,000. Die Landverwilligungen uns Acquisitionen
der Western-Pacistc- Eijenbahn - Compagnte , abgesehen von der Regierungs -Subsidie , find sehr wichtig , unter
andern einschließend die werthvollen Dampffähr -Privilegien und Grundbesitz (zwischen den beiden Termini
Oakland und San Francisco ) , ferner 50 Acres Wafserfront in der Nähe des Mittelpunkts von San Fran¬
cisco , und 500 Acres an der gegenüberliegenden Küste in Oakland , auf welcher ausgedehnte und bequeme
Werste , Speicher , Depots , Werkstätten rc. errichtet wurden , welche zu den besten derartigen Bauwerken im
Lande zählen. Der Werth des Gesammieigenthum « der Bahn kann auf nicht weniger als zwölf Millionen
Dollars veranschlagt werden und ist in stetem Steigern begriff n . Seit Vollendung der Bahn wurde die
Weßern - Pacific-Cvmpagnie mit der Central- Paristc -Compagnt « consolidirt. Außer der , durch das höchst
werthvolle , im Hypolheken- Jnstrumenl inbegrifftne Eigentbum gebotenen vollständigen Sicherheit haben di«
Western-Pacific-Obligationen durch die Bestimmungen der Eonselidation «-Akte außerdem die Sicherheit der
verpfändeten Wort ' « (goori ksitd ) der Central -Pacific Eisenbahn- Compagnie, einer der mächtigsten Corpora -
iioncn aus dem amerikanischen Continent , von welcher deren Bezahlung , Kapital und Zinsen, übernommen
und garantirt ist. (1379.) H.756 . L.



Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntli - e « nffordrrnnge ».

J .157. Nr . 2872 . Lahr . Dm gesetzlichen Er¬
ben de« i« November 1867 zu RappvldSweier verleb«
1e» Freiherrn Friedrich Eduard von Oberkirch ,
Grundherrn von Nonnenweier , fielen aus dessen Nach¬
laß folgende auf den Gemarkungen Nonnenweier und
Allmannsweier gelegene Grundstück« eigenrhümlich zu.

l. Gemarkung Nonnenweier.
1 .

Plan 4, Nr . 707.
-*21,2 Ruthen Acker im Schmiedefeld , einers. Frei¬

herr von Böcklin, anders. Joh . Stahl II ., Landwirth .
2.

Plan 4 . Nr . 592.
246 Ruthen Acker daselbst , einers. Joh . Georg Schiff,

anders. Gemeind« (Fußweg ) .
3 .

Plan 4, Nr . 621.
244 Ruthen Acker daselbst , einers. Georg Jund

Wittwe , anders. Gemeinde (Fußweg) .
4.4

Plan 16. Nr . 2591.
1028Ruthen im Niederfeld , Schiffbach , einers .

Joh . Stahl I . , anders. Joh . Fischer II .

Plan 14. Nr . 2157.
141 .9 Ruthen Acker im Kühlwöcth , einers. Jak .

Schiff ll . Wittwe , anders. And . Weiß I .
6.

Plan 13. Nr . 1S33.
116 .6 Ruthen Acker im Weidenfeld , einers. Lorenz

Zimmer I . Maurer , anders, derselbe .
7.

Plan 5, Nr . 842.
44.1 Rüchen Acker im Mühlefeld , einers . Anna Ma¬

ria Wilm , ledig , und Joh . Frei , anders. Joh . Stahl ll . ,
Landwirth .

8.
Plan 15. Nr . 2236.

88.4 Ruthen Acker im Niederfeld, einers. Joh . Karl
Heitz im Langenwinkel , anders. Jak . Frenk IN . , Land-
wtrth .

9.
Plan 3. Nr . 281.

131 Ruthen Acker im Ort , einers. Andr. Schlager
jung , Landwirth , und Ausstößer, anders. Theobald
Ziegler. Weber.

10.
Plan 8 , Nr . 1348.

2 Morgen 206 Ruthen Wielen im WSldele , einers.
Ausstöße «, anders. Karl Freiherr von Gayling .

11.
Plan 11 , Nr . 1551.

291 .9 Ruthen Wiesen untere Matten , einers. Georg
Heitz II . , Landwirth , anders. Joh . Heitz in AllmannS -
« eier.

II . Gemarkung Allmannsweier .

Plan 18 . Nr. 2341.
335 Ruthen Acker im Niederzell , einers. And. Lep -

vert , anders. Jakob Kern.
Da dieser EigenthumSübergang in den betreffenden

Grundbüchern nicht eingetragen ist , und die Eintra¬
gung beanstandet wird , weil dort die bezeichneten Lie¬
genschaftennoch nicht als da» Eigenthum des genann¬
ten Erblasser» auf dessen Namen eingeschrieben find, so
ergeht auf Antrag an alle Diejenigen , welche daran
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , die
Aufforderung , solche

binnen 2 Monaten
ander geltend zu machen . indem dieselben sonst den
auffordernden Erben gegenüber sür erlosch erklärt
würden.

Lahr, den 6 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.

J .1^ 8. Nr . 2873 . Lahr . Freiherr Karl Wil¬
helm Henne » on Gayling - Altheim in Freiburg
erwarb theil» durch Schenkung unter Lebenden, theil«
durch letzwillige Verfügung seine « Großoheims , des
-j- Freiherrn Karl von Oberkirch, Grundherrn von
Nonnenweier , eigmlbümlich folgende, auf der Gemar¬
kung Nonnenweier gelegene Grundstücke:

» . Aecker :
1 .

Plau 4 , Nr . 472.
145 .3 Ruthen im Schmiedefeld, einers. Johann

Frenk III . , anders. Freiherr von der Tann .

Plan 4, Nr . 691.
89. 5 Ruthen im Schmiedefeld, einers. Pfarrei Non¬

nenweier, anders. Freiherrn von der Tann .
3.

Plan 4. Nr . 571.
205 Ruthen im Schmiedefeld, einers. Andr .sFrenk ,

anders. An dr. Fischer .
4-

Plan 6 . Nr . 1015.
187 Ruthen im Schmiedefeld , einers. . Gemeinde

Nonnenweier , anders. Andreas Fischer.
5.

Plan 14, Nr . 2145 .
143. 1 Ruthen im Kühlwönh , einers. Freiherren

von der Tann , anders. Johann Jakob Schlager .
6.

Plan 14 . Nr . 2182.
2L Morgen 274 Ruthen im Kleinwörtel , einers.

Aufstvßrr, anders. Vizinalßraße .
7.

Plan 15 . Nr . 2311 .
164.2 Ruthen im Weidinfeld, beiders . Pfarrei Non¬

nenweier.
^ 8.

Plan 15. Nr . 2404.
87.4 Ruthen im Weidenseld , einers. Jakob Fürth ,

anders. Pfarrei AllmannSweier.
9.

Plan 15. Nr . 2227.
119 .6 Ruthen im Niederst!!», einers. Andr. Dietrich

III . , anders. Pfarrei Nonnenweier.
10.

Plan 15, Nr . 2286.
172/2 Ruthen im Niederseld, einers . Gemeind« Non¬

nenweier, anders. Pfarrei Nonnenweier.
11 .

Plan 16, Nr . 2479.
178. 5 Ruthen im Niederfeld , einers . Theob. Jülch »

anders. Freiherr von Böcklin.
12.

Plan 17, « ». 2733.
SO Ruthen im Lsnglach, einers . Joh . Fischer II ., an¬

ders . Georg Gdtz .

b . Wiesen :
13.

Plan 8 . Nr . 1349.
2 Morgen 156 Ruthen , einers. Ausstößer , anders.

Freiherr Eduard von Oberkirch.
14 .

Plan 8. Nr . 1362 .
304 Ruthen , wovon 19 Ruthen Weg und 285 Ru¬

then Wiese in den obern Matten , einers. Joh . Gg. Kal¬
tenbach , anders, die Gemeinde.

15.
Plan 8, Nr . 1406.

154,4 Ruthen daselbst , einers. Gemeinde und Jakob
Schlager , Schiffer, anders. Gg . Götz (auf den Aende -
rungsgraben stoßend ) .

16 .
Plan 3 , Nr . 1417.

154,3 Ruthen daselbst , einers. Andreas Leppert I. ,
anders. Jak . Frenk III. ( auf den alten Schultauen sto¬
ßend).

Dieser EigenthumSübergang ist im Grundbuche der
Gemeinde Nonnenweier nickt eingetragen , und es
wird dessen Eintragung beanstandet , weil die bezeich¬
neten Liegenschaften dort noch nicht als Sigenthum de«
genannten RechtSvorfahrerS de« dermaligen Besitzer «
eingeschrieben find. Es ergebt daher auf Antrag a«
alle Diejenigen , welche daran dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu hadm glaube» , die Aufforderung , solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , indem diesclbm sonst dem
Auffordeinden gegenüber sür erloschen erklär! würden.

Lahr , den 6. März 1872.
Großb . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S.
J .161 . Nr . 1752 . B o r b e r g.

I . S .
Gemeinde Dainbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthnm betr.
Auf Antrag des Gemeinderaths Dainbach werden

alle Diejenigen . welche an den nachbenannten , aus
Gemarkung Dainbach gelegenenGrundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dinglicheRechte , oder lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Gemeinde
Dainbach gegenüber für verloren erklärt werde»
würden :

1.
23 Ar 40 Meter Weidfeld im Haselrain , neben dem

Mecgentheimer Weg und Johann Lehr .
2.

38 Ar 52 Meter Weidseld ober der alten Burg , ne¬
ben Michael Volk und Heinrich Bierig .

3.
21 Sr 60 Meter Weidseld allda , neben Jakob Frank

und Christ. Schlöhr .
4.

7 Ar 20 Meter Weidfeld allda, neben Jakob Elleser
und Andreas Hohl.

5.
9 Ar Acker im neuen Berg , neben Johann Georg

Müller und Johann Bierig .
6.

45 Ar Weidfeld in der alten Burg , neben de«
Münchholz und den Ausstößern.

7.
12 Ar 51 Meter Weidfeld allda . neben Johann

Georg Müller und Johann Friedrich Müller .
8.

1 Hektar 31 Ar 40 Meier Weidseld im Steinhaus ,
neben dem Münchholz und Karl Elleser.

9.
9 Ar 36 Meter Acker allda , beiderseits Aufstößer.

10.
1 Ar 98 Meter Baumschule , neben dem Mergent -

heimcr Weg und Gemeindeweg.
11.

19 Ar 80 Meter Weidseld in der Steig , neben Georg
Friedrich Müller und Fried . Ruck .

12 .
5 Ar 13 Meter Weidseld allda , neben Sebastian

Hermann und Weber Johann Georg Müller .
13.

12 Ar 42 Meter Weidfeld allda , neben Weber Jo¬
hann Georg Müller und ' Martin Schwenker von
Sachsenflur .

14.
45 Ar Weidfeld allda , neben Johann Fuchs und

Franz Hefner.
15.

18 Ar Weidseld allda , neben dem Weg und Seba¬
stian Hernnann .

16.
23 Ar 58 Meter Weidfelo im Kalkofen , neben der

Steig und Johann Müller .
17.

8 Ar 28 Meier Weidfeld allda , neben Georg Frie¬
drich Müller und Barthel Deubel.

18.
13 Ar 86 Meter Weidfeld allda , neben Barthel

Deubel und Johann Friedrich Müller .
19.

10 Ar 44 Meter Weidfelo allda , neben Johann
Friedrich Müller und Peter Müller .

20 .
9 Ar 54 Meter Weidseld allda , neben den Aufstö -

ßecn und And. Hostenbach jg .
21.

6 Dr 30 Meter Weidfeld allda , neben Barthel Saw
und Thomas Hein.

22.
54 Ar Weidseld in der Winterfeste , »eben dem

Hainbüchlein und dem Hüttenberg.
23 .

7 Ar 56 Meter Weidfeld allda, nebenThomas Frank
jg. und Karl Kurz.

24.
23 Ar 13 Meter Weidseld allda , neben Thomas

Frank und Andreas Uesfinger.
25.

18 Ar 54 Meter Weidseld allda . neben Andrea«
Uesfinger und Friedrich Elleser von Angelthürn .

26.
18 Ar 18 Meter Weidfeld allda , »eben Andreas

Uesfinger und Andrea« Ruck .
27.

41 Ar 76 Meter Weidseld allda , neben Andrea«
Ruck und Barthel Deubel.

28.
16 Ar 20 Meter W - idseld im Hütteuberg , »eben

Jakob Keller Wittwe und dem Hültenberg.

>
29.

! 45 Ar Weidfeld im Bild , »eben Georg Heß und Jo
Hann Müller .

30.
67 Ar 50 Meter Weidfeld allda , neben Georg Bar¬

thel Bierig und Andrea« Hohl.
31.

26 Ar 23 Meter Weidfeld im hintern Haagen , ne¬
ben Thomas Walter und Johann Auch «.

32.
11 Ar 70 Meter Weidseld allda , neben Johann

Fuchs und Friedrich Hollenbach Wittwe .
33.

6 Ar 30 Meter Weidfeld allda , neben Heinrich Bie¬
rig und Barch . WeiSmann .

34.
36 Ar Weidfeld im Eisenrain , neben Württemberg¬

scher Grenze und Andrea« Jakob Hohl.
35.

17 Ar 28 Meter Weidfeld allda, neben Marie Kopf
und Andreas Uesfinger.

36.
17 Ar 10 Meter Weidfeld im Eisenberg , nebm An¬

drea« Uesfinger und Ausstößer.
37.

42 Hektar 47 Ar 46 Mete - Wald im Bälder , nebm
Gemarkung Sachsenflur und Privatwald .

38.
6 Hektar 56 Ar 55 Meter Wald im Haselrain , ne¬

ben Johann Appel und selbst.
39

41 Ar 85 Meter Walld allda , neben selbst und Jo¬
hann Bierig .

40.
9 Ar Wald im Eisenberg, neben Barthel Frank und

Jakob Elleser.
41 .

9 Hektar 60 Ar 75 Meter Wald im Schalksberg ,
neben Privatwald und Gemeindewald Schweigern .

42.
44 Ar 1 Meter Wald im oberen Hainbüchlein , ne¬

ben Schweiger » Gemarkung und Privaiwald .
43.

2 Hektar 1 Ar 68 Meter Wald im oberen Heinbüch¬
lein , neben den Obigen .

44.
10 Ar 5,zi Meter Gottesacker, neben dem Weg nach

Mergentheim und Weinbergen.
45

67,zo Meter RathhauS allda , mit freiem Platz hinter
demselben.

46.
Das Schäfereirecht auf allen Aeckern und Wiesen der

Gemarkung .
47.

Das Schafweiderecht in der Lücke von der Straße
de» Grünenbaumwirth Hertlein bi« an den Acker des
Franz HLfner und Martin Bierig am Mergentheim «
Weg.

48.
3 Ar 20,40 Meter Kirche mit Thurm nebst freiem

Platz um dieselbe , der evangel. Gemeinde gehörig.
Borberg , den 7. März 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Singer .

J .165. Nr . 1816. Borberg . Auf Antrag de«
Franz Josef Herrmann und des Franz Josef Witt¬
mann von Krautheim werden alle Diejenigen , welche
an nachbenannten Grundstücken , auf GommerSdorser
Gemarkung gelegen, in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgesor-
dert, solche

> binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen, widrigenfalls sie den jetzigen
Besitzern gegenüber sür verloren erklärt werden
würden.

I . Franz Josef Herrmann :
L. B .Nr . 2676/88 . 1 Viertel 12 Ruthen bad.

Maß Acker im Hühnerfeld , neben Franz Josef
Witlmann und Ludwina Ziegler .

II . Franz Josef Wittman « :
L.B . Nr . 2676/88 . 1 Viertel 12 Ruthen bad.

Matz Acker im Hüvnerseld , neben Franz Josef
Hermann und F,anz Josef Ziegler.

Borberg , den 11 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
J . 164. Nr . 1912 . Borberg .

I . S .
Gemeinde Kramheio »

»kgm
unbekannte Dritte , Eigenchnm .

Nachdem auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 21. November v . I . , Nr . 7748 , keinerlei Rechte
an den dort genannten Grundstücken geltend gemacht
wurden , werden solche der Gemeinde Krautheim ge¬
genüber für verloren erklärt.

Borberg , den 14. März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
J .175. Nr . 4569 . Bruchsal .

I . S .
Anna Vogel von hier

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechte betr.
Beschluß .

Auf kläg . Antrag werden alle Diejenige» , welche
an den auf hiesiger Gemarkung gelegenen Grund¬
stücken, nämlich :

1. Ein Viertel 15 Rth . Acker auf der Ubstadter
Ebene, es. Lisette Vogel, as. Josef Dörr ;

2. ein Viertel 10 Rth . Acker im Rinnenthal , es.
Weg, as. Rain und Josef Vogel ;

3. ein Viertel Acker im KetzlerSteich oder »ordern
Heuloch , es. Andreas Vogel , as . Rain ;

in dem Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt werde».

Bruchsal, den 7. März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
J .156, Nr . 1858 . McerSburg .

I . S . des Großh . DomänenfiSkuS ge¬
gen unbekannte Dritte .

Aufforderung zur Klage betr .
Beschluß .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom 28. Dezem¬
ber v. I . an dir bezeichneten Liegenschaften auf der
Gemarkung Oberradernack keinerlei Ansprüche erhoben

wurden , so werden solche dem neuer. Erwerber, resp.
Großh . DomLnenfiskus gegenüber für erloschen erklärt .

Meereburg , den 7 . März 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

s . Sterten .
Ganten .

J .199. Nr . 2645. Breisach . Gegen Jakob
Roh köpf jg. von Jhringen haben wir Gant erkannt
und zum Richtigstellungs - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch den 3 . April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche ans was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , solche bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gaur , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrcchte
zu bezeichnen haben. -

Damit Verbinder man die Anzeige , daß bei dieser
Tagfahrt ein Mafsepflegerund Gläubigerausschuß er¬
nannt , Borst- und Nachlaßvergleiche versucht werden,
mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepflegers und Gläubigeraus -
schuffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber fiir dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw. denjenigen
im Autlande wohnenden Gläubigem , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugrsendet würden .

Breisach, den 6 . März 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. W e i l e r
J . 160. Nr . 2665. Staufen .

In Sachen
mehrerer Gläubiger
. Wen
den Nachlaß des Michael Schweitzer
von Bollschweil ,

Forderung und Vorzug betr.
Werden alle Diejenigen , welche in der heutigen

Tagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlaßen
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Staufm , den 14. März 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

BrrschoUeuheUSverfahrm.
1166 . Nr . 2319. Eppingen . Die Elisabeth

Weixel , Tochter der Katharina Weixel von hier,
welche nach Angabe der Wittwe Ziegler , Schwester
des Vaters der Weixel , vor 8 Jahren von hier wcg-
gegangen ist und seither keine Nachricht von sich gege¬ben hat , wird auf Antrag der Wwe. Ziegler anfge-
fordert , binnen Jahresfrist von ihrem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort Nachricht zu geben , widrigen ,
falls aut weiteren Antrag ihre Abwesenheit an unbe¬
kannten Orlen anerkannt . mithin sie sür verschollen
erklärt wird . Eppingen, den 13. März 1872 . Groh .
bad. Amtsgericht. K « gler .

« MMstndigimgen.
J .154 . Nr. 2086. Achern . Mit diesseitigem

Erkenntniß vom 16. Februar d. I ., Nr . 1337 , wurde
die Erasmus Bacheberle Wittwe von Renchen,
Franziska , geb. Walz , entmündigt und Landwirth
Franz Bacheberle als deren Vormund bestellt.
Sichern , den 13 . März 1872. Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

Erdvorlavungen .
J .162. Mud au . Michael Anton von Reisen¬

bach , welcher im Jahr 1366 nach Amerika auswan -
derte , ohne bis jetzt eine Nachricht von sich zu geben ,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Johann Josef An¬
ton Wittwe, Rosine, gedon-en Horn , von Reisen¬
bach berufen. Deifeld« wirb hiermit aufgesordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu den Theilungooerbandlungen dahier zu stellen oder
durch einen Bevollmächtigten vertutm zu lassen , an¬
dernfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukämc , wenn dcrBorgelabene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mudan , dm 13. Mälz 1872.
,

Der einstweilige Notar :
B r c u n i g .

J -209 Zell a. H. Josefa , geb .
Wittwe des Färbers Anton Karcher
welche im Jahre 1852 nach Amerika
ist zur Erbschaft ihres Vaters , des Färbers Johann
Baptist Schöttgen von Zell a . H . berufen. Da
ihr Aufenthalt unbekannt ist , so wird dieselbe oder
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
z» den Theilungsverhandlungen zu melden, wi "
fall« die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird,
sie zukäme , wenn die Aufgesorderten zur „
Erbanfaüs nicht mehr am Leben gewesen wä

Zell a. H. , den 8. März 1872.
Der Großh. Notar

K u e n z e r.
Strafrechtspflege.

llrttzeilKvrrkiutvnngr».
J .229 . Nr . 944. Mosbach . I . U . L .

Jakob Dornberger von Piühl (Bayern )
Diebstahls wird auf gepflogene Hauptverhmdlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Jakob Dornberger von
Prühl sei des zum Nachlhcil des Schäfer « Jo¬
bs»« Georg Blink von Mörtelstein verübten
dritten gemeine, ! Diebstahls im Betrage von
4 fl . 44 kr. schuldig zu erklären und deßh - lb zu
einer Gefängmßsirafe von 8 Monaten , so:«4e zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens und
der Uriheilsvollkreckungzu oerurtheilen.

V. R. W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagtenervfs -t. .
MoSbach . dm 14. März 1872.

Großh . bad. Kreisgcricht, Strafkammer .
Nicolai .

Baumgartner .
Verwaltungssachen.

Gemeinvefachm.
H.754. Nr. 1643. Schönau . Bei der i»

Schlechtmau vorgenommenen Bürgermeisterwahl
wurde Paul Kunz »on dort als Bürgermeister
erwählt und heule verpflichtet .

Sckönau , dm 14. März 1872.
Großb. bad. Bezirksamt.

Siegel .

Schöttgen ,
von Hausach,
auswanderte .

gen-
ichen

: de«

gegen
wegen



Bezirksamt Heidelberg. Oeffentliche Mahnung Gemeinde Sandhaufen.

zur Erneuerung von Grunv - und Unterpfandbuchs -Emtragen .
J .90. Sandhaufen . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Rcg.-Blatt Nr . 30 ), werden die in nechstehendem Berzeichniffe genannten Gläubiger oder deren RechlSuachfolger aufgefordert » di« bezeich.

neteu Einträge von Borzug «, und Unterpfand - rechten . wenn solche noch Gütigkeit haben . binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetze« ge»

strichen würden.
Saudhausen , dm 29. Januar 1872.

Da « Psandgertcht ;
Guldemann , Bürgermeister .

Der Bereinigungs -Kommissär :
K. F . K letti , Rathschreiber.

De « Eintrag «

Datum .

2 . April 1831

8. Juli -

12. Juli -

28. Dez. 1832

23. M «i 1835

3. Aug. >

11. Dez. -

15. Dez. 1836

5. April 1837

17. Juli 1838

12 . März 1839
12. Okt. 1840

28. Mai 183S

14 . Nov . -

3. Dez. -

11 . Febr. 1840

22. April -

2. Juni >

18. Aug. »

10 . Sept . -

19. Jan . 1831

Seite

Psaudbuch Band 5.

27 iHambrrcht , Jakob , Landwirth hier

39

41

84

259

271

288

358

391

332
394
597

652
759

696

744

754

775

804

810

Hambrecht, Philipp Aoam , Laudw ,
u. Cons. hier

Herzog, Michael , Landwirth hier

Honig, Heinrich, Landwirth hier

Köhlir , Michael I , Landwirth hier

Kippenhan , Adam, Landwirth hier

Schütz, Jakob I., Landwirth hier

Witlmann , Jakob V.. Landwirth hier

Herme« , Matthäus , Schneider hier,
und Bauch, Simon , Wirth hier

Dieselben
Maltern , Johanne « , Landwirth hier
Hambrecht. Sg . Philipp , Landwirth

hier

223

224

Ramm , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

N m .et, Stand und Wohnort
de « Gläubiger »

und seiner Rrcht- nachjolger.

Nestler, Amtmann , DebitmasseBorgt ,
Frei , Rshrbrch . Richter!. Pfand¬
recht

Ahegg, Kirchenrsth, Heidelberg. Be¬
dungenes Pfandrecht

Saur , Michael, Landwirth hier. Ge¬
setzliche« Pfandrecht

Saud , Karl , Kirchenrath , Heidelberg.
Bedungenes Pfandrecht

Schwarz , Medizinalrath , Wittwe ,
Heidelberg. Bedungener Pfand
recht

Breiter . David , minor . Kinder hier.
Gesetzliche« Pfandrecht

Koebel Wittwe , Chirurg , Curatell ,
Heidelberg. Bedungenes Pfand
recht

Hefst , Johann Christoph,, Kirchhei-
mermühle. Bedungene« Pfandrecht

Kirschbaum, Heidelberg, Rechtsnach¬
folger des Scheid, Joh . , hier. Kaus¬
schilling

Derselbe. Kausschilling
d».

Ahegg, Kirchenrath, für Pre Curatel ,
Heideiberg. Bedungene« Pfand¬
recht

Wittmanu , Jakob Hl .
hier

Psaudbuch Band 5 u. 6.
RachSdieuersGcn.- Leut. v. Kirschbaum , Verw.

Christ, Amtmann , Heidelberg. Bo
dungenes Pfandrecht

Psaudbuch Band 5.
Burckhard, Philipp , Landwirth, und

Cons. hier
Baumann , Georg , Küfer hier

Bernhard , Christoph, Maurer hier

Sauer , Christoph, Chirurg hier

Dörr , Peter , Landwirth hier

Rauch, Mich. Wittwe, Landwirth hier

Eichler, Jakob -st, Handschuchsheim.
Kausschilling

Bichl, Christian, Heidelberg. Bedun¬
genes Pfandrecht

Kvllenderger, Katharina , Wittwe ,
Heidelberg. Bedungenes Pfand '
recht

Arbeit , Johann , Heidelberg. Be¬
dungenes Pfandrecht

Schneider, MichaelIII . , Vorm . Kopp,
der Fried , und Slisabethe hier.
Richterlicher Pfandrecht

Fla» , Maria Barbara , Heidelberg
Bedungenes Pfandrecht

Psaudbuch Band 6.

Schaid , Johanne «, Landwirth hier

Rauch, Karolina , hier

Lindendorn, C., Pfarrer , Heidelberg.
Bedungenes Pfandrecht

Bach, Puer , Schullehrer , Nußloch.
Kausschilling

Grundbuch Band 4.

Herzog, Heinrichjung . Landwirth hier

Kletti, Michael, Landwirth hier

oon ASbrandt , Capitain , Mannheim .
Kaufschilling

Schneider . Stefan , Wittwe hier.
Kausschilling

Betrag
der

Forderung .

fl

30

270

350

640

275

300

200

335
395
400

675

471

100

100

300

45

350

1250

150

120

70

De « Eintrag «

H.775 . 2 . Nr . 4l0 . Neustadt .

Straßenbau -Arbeiten.
Nachstehende Straßenbau - Arbeiten werden looSwcise oder im Ganzen im SoumisfionSwcge vergeben und

sind die deßfallfigen Angebote schriftlich , verfiegklt und mit bezüglicher Aufschrift versehen br«
Samstag de» 6. April» Bormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.

LooS Bezeichnung .
Länge

in , Erdarbeiten . Fahrbahn .
Maurer - und
Steinhauer - Zusammen .

Nr . Meter . Arbeiten.

fl. I kc . § fl . j kr. fl^ 1̂ ? fl. ! kr.

-l. Eorrretiou Furtwangeu-Vöhreubach.
I
N
III
IV
V

III
V

I
II
III

I
II
III

bis zur Krone . . .
Nonnenstich . . . .
unterhalb der Nonne .
oberhalb Vöhrenbach .
für die gänze Correction

840
2394
1014
1572
5820

981 15 338 18 —
4994- 48 1608 21 —
1057 12 997 21 —
1988 32 1387 15 —

— — — — 1336

k .
unterhalb Binacher Weg
sür die ganze Correction

Summa Correction Furtwangen - Vöhrenbach

Korrektion Böhreubach -Bregenbach « btheiluug I - III .
! 780 N 2654 I 43 !I 524 I 36 S — >
I - H - ! - !! - I - g 14241
Summa k. Correction Vöhrenbach-Bregenbach

0. Korrektion der Sirchsteigr bei Neustadt Abtheiluug II.
durch die Mühlefährte
an der Hochburg . .
für die ganze Correction

Summa 0 . Correction der Kirchfteige

v . Korrektion Lruzkirch-Schluchsee Abtheiluug IV .

durch Fifchbach . . .
bis zur Grenze . . .
sür die ganze Correction

1300 j 4960 44 828 30 !! -
1500 4940 — 1020 20 —

. 7800 - — — — 2446

661 ü 1286 418 25 ! _
. 1152 1523 23 792 20 —
. 1813 j — — !! — — 145

— 1319 33
— 6603 9
— 2054 33
_ 3375 47

7 13? 6 7

- 1 4tzd9 9

3179 24
41 1424 41
- 4604 5

5789 14
_ 5960 20
— 2446 —

- 14195 34

1704 26
_ 2315 43
— 145 —

4165 9Summa v . Correction Lenzkirch- Schluchsee

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen liegen dahier zur Einsicht auf.
Uns unbekannte Unternehmer haben sich in der Soumisfionstagiahrt über Leistungsfähigkeit und den

Besitz der erforderlichen Mittel genügend auSzuweise ».
Neustadt , den 16 . März 1872 . . ^ - . - . .

Großb . Wasser - und Strstzenbau -Lektion.
_ ^ _ Kiefer . _ _

Amtsgericht Eberbach . Gemeinde Balsbach .

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher derGemeinde Balsbach betr .

J .9S. Balsbach . Auf Grund des Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.- Bl . Nr . 30) werden die

Datum .

8. Mär , 1831

12. Juli -

14. Sept . -

6. Okt. -

7. Okt. -

13. Jan . 1832

22. März

31. Oki.

6. Nov.

14. Jan . 1833

15. Aprü

9. Dez.

18. März 1834

12 . Mai -

22 . Juli -

18. Dez. -

15. Febr. 1835

12. März 1835
18. April 1833
30. Mai 1836

1 . Aug. 1837

11. April 1838

19. März «
11. Dez. -
25 . Mai 1839

16. Ncv . -

12. Aug. 1840

31. Aug. »

Leite .

226

245

250

257

262

270

288

291

293

305

324

329

330

336

354

382

383

416

432

442

451

456

1
10
63

194

251

326
351

428

6

16

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldner «

und feiner Rechtsnachfolger.

Schmitt , Martin jung , Landwirth hier

Kolb , Matthäus . Landwirth , u. Cons.
hier

Schneider , Michael II . , Landwirth ,
u . Cons. hier

Kolb, Matthä »«, Landwirth, u. Cons.
hier
chmitt. Ludwig, Landwirth , u . Eons
hier

Hubmann , Georg, Landwirth , und
Cons . hier

Aldrecht , Peter , Landwirth , u . Cons .
hier

Schneider, Ludwig, Landwirth , und
Cons. hier

Kletti , JustuS , Landwirth , u. Cons.
hier

Hefft, Peter Wittwe , vonKirchheimer
mühte u. Cons. hier

Kippenhan , Adam , Landwirth , und
Cons. hier

«lctti, JustuS , Schullehrer hier

Honnig , Ludwig, Metzger hier

eilcr, Michael, Landwirth , u. Cons.
hier
eiler, Georg, Landwirth , u. Cons.
hier

Schneider, Ludwig, Schmied hier

Machmeier, Heinrich, Landwirth , und
Cons. hier

Herzog. Konrad , Landwirth hier

Herzog, Nikolaus , Landwirth , und
Eons, hier
chneider , Martin , Landwirth hier

Hambrechl, Franz Jakob , Landwirth
hier

Wahl , Jakob , Landwirth , u. Cons .
hier

Namen, Stand und Wohnort
de « Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Bachmann , Georg Michael , Glaser
von Nußloch. Kausschilling

Hambrecht, Philipp Adam. Amerika.
Kausschilling

Ritter , Katharina , Heidelberg. Kaus¬
schilling

Pinzolo , Lorenz , Wittwe hier. Kaust
fchilling

Rentner Peter Witt u. Cons. hier.
Kaufschillivg

Schneider , Heinrich IV . , Amerika
Kausschilling

Hermer, Marx , Landwirth hier. Kauf¬
schilling

Krieg , Nikolaus , Landwirth hier.
Kaufschilling

Krieg , Heinrich, Schreiner in Paris .
Kausschilling

Wallbauer , Ludwig -st , Landwirth ,
Leimen. Kausschilling

Herzog,,Elisabeths , ledig , hier. Kaus¬
schilling

H:fst , Martin , Müller , Heidelberg.
Kausschilling

Honnig , Martin , und Köhler , Franz ,
Lapdwirth hier. Kausschilling

Klever, Philipp , in Amerika. Kauf¬
schilling

Haas , Lehrer , minoren . Kinder.
Schatlhaujen . Kausschilling

Scheid , Leonhard, Landwirth , und
Eons. hier. Kaufschilling

Dieselben. Kausschilling

Herzog. Heinrich II ., Landwirth , und
ff. hier. Kausschilling

Herzog, Georg, Kinder hier. Kauf-
ich ' lling

Gänge! , Stefan Wittwe , Verlaffen-
schafl hier. Kaufschilling

Herzog , Heinrich II . . Ziegler hier.
Kaufschilling

Lader, Heinrich, Wagner , Bruchhau¬
sen. Kaufschilling

Srundbuch Band 5.

Bernhard , Christoph, Maurer hier

Hornig , Ludwig , Landwirth , und
Cons. hier

Sailer , Johannes , Landwirth hier

chmitt, Lorenz, Schneider hier

Kletti , JustuS , Lehrer hier

Bmckhard, Philipp , Landwirth , und
Cons . hier

Ebrrhard , Elisabeths , hier

Herzog , Heinrich II ., Landwirth hier
Kaufschilling
chneider , Margaretha , ledig, hier.
Kaufschilling

GaSmann , Josef , Heidelberg. Kaus¬
schilling

Herzog , Margaretha , ledig , hier.
Kaufschilling

oon Jltstein , HosgerichtSrath. Mann¬
heim. Kaufschilling

Eichler, Jakob -st » HandschuchSheim
Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling

Grundbuch Band 6.

Hillesheim, Nikolaus, Landwirth, hieriRauch , Katharina Barbara , hier.
I Kaufschilling

Rauch, Karoline , hier «Lach , Peter , Lehrer Wittwe , Nußloch.
I Kausschilling

30 -

30

30

Betrag .
derV

Forderung.

64

451

157

1036

216

866

311

244

505

113

98

500

120

1553

609

210

48

36

1235

60 -

680

452

550

243

350

531

260

471

300

790

400

30

30

in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger «der deren Rechtsnachfolger ausgefordert , die bezetch-
neren Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselbe » aus Grund des Artikel 4 des genann¬
ten Gesetzes gestrichen werden.

Der Rechlsgrund der im nachstehenden Berzeichniffe angegebenen, in das Unterpfandsbuch eingetrage¬
nen Forderungen vesteht in bedungenen , gesetzlichen und richterlichen Unterpfand - rechten , und der RechtS -

grund der im Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern
nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Balsbach , den 4. März 1872.
DaS Psandzerichl :

Müller , Bürgermeister.
Der BercinigungS -Kommissär :

Finzer , Rathschreiber

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Darum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und feiner Rechtsnachfolger. Forderung .

— —— fl . kr .
1. Grundbuch Band I .

17. April 1833 189 Franz Scholl hier Joh . Michael Schork hier 48
17. Jan . 1835 223 Johann Ezcnderger hier Michael Schork hier 250

6. März - 238 Franz S oll hier Josef Siepfan hier 10 —

2. Grundbuch Band II .

10. Nov. 1836 6 Bartel Friedet hier Vallin Büchler hier 135
25. April 1838 23 Joh . Josef Reichen hier Michael Schork hier 75

- 25 Franz Reichen hier Derselbe 44
24. Sept . - 29 Franz Brauch hier Anton Brauch hier 535 _
10. Aprü 1839 33 S '.esan Hönig hier Michael Schork hier 44
15. Juni 1840 85 Joh . Marlin Schmitt hier Franz Vallin Schmitt hier 1300
12. März 1841 214 Barbara Bröll hier Michael Kaffenberger hier 160
28. Juni - 235 Franz Mich. Nikolaus hier Martin Nikolaus hier 37 40

S Derselbe Adam Schäfer in Unterscheidcnthal 40
- - do. Anna Maria Wiß in Heidelberg 200

8. Juli - 279 Adam Hemberger hier Baltin Hemberger hier 445 —

3. Psaudbuch Band I .

11 . Febr. 1833 125 Johannes Schcrk hier Vallin Büchelcr hier. Gesetzlich 338 38
16. Sept . 1834 163 Baltin Büchler Ehefrau , Katharina , August Angstmann in Eberbach als 200

geb . scholl , hier Kurator der Heinrich Heß'schen
Masse. Bedungen

19. Febr. 1835 187 Philipp Edinger hier OderhofgerichtSadvokatKarl Ullrig in 175 —
Mannheim . Bedungen

8. Aug. - 197 Baltin Schwing hier Joh . Ball . Schork in Rodern . Rich- 186 15
terlich

17. Febr . 1838 235 Franz Scholl hier Josef Stepfan hier. Bedungen 45 —

30. Sept . 1839 267 Martin Nikolaus hier Marlin NlkolauS' jche Vormundschas- 22 35
hier. Gesetzlich

22. Sept . - 268 Anna Maris Siepfan hier Anna Maria Slepsan ' sche Vormund - 342 58
fchsst hier. Ecsetzlich

Druck und » erlag der « . Vraun ' schen Hosbuchdruckerri .
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